
tungs Medaiße am Bande zu verleihen
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Telegraphiſche Depeſche

Wäen, Donnerstag d. 7. Oetober, Mittags. Nach
hier eingetroſfenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom
2. d. ſind Madame de Thouvenel, die Gattin des franzö
ſiſchen Botſchafters, nach Frankreich und Feruk Khan nach
Perſien abgereiſt. Die Eiſenbahnarbeiten haben von
Kuſtendſche nach der Donau zu begonnen. Jn Philippopel
hatte die Maritza durch Austreten aus ihren Ufern eine
Ueberſchwemmung verurſacht. n

Deutſchland ne
Berlin, d. 7. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Musketier Rahner im 19ten Infanterie Regiment die Ret
ſo wie die Berufung des

Direktor des Gymnaſiums in Soeſt zu beſtätigen.
Nach einer Mittheilung des „Staatsanzeigers aus Sansſouci

vom 7. d. Mts hat die herbſtliche Witterung der letzten Tage auf
das Befinden Sr. Maj. des Königs keinen nachtheiligen Einfluß
geäußert im Gegentheil es werden die täglichen Spazierfahrten und
Fußpromenaden in freier Luft fortgeſetzt, und ſind in der letzten Zeit
ſogar wei er wie früher ausgedehnt. Ein erfreuliches Zeichen iſt auch

ten Hrangeriehauſes bei Sansſouct fortdauernd widmen. Der Bau
und die dekorative Ausſchmückung des dem Andenken Raphael Sanzio
geweihten Saales iſt ſeit der vorigen Woche beendet und nimmt jetzt
die Aufſtellung der dafür beſtimmten Gemälde Kopieen, nach Wer-
ken dieſes großen Meiſters die Aufmerkſamkeit der Allerhöchſten
Herrſchaften, ſo wie des geſammten Hofes in Anſpruch. Jhre Maj.
der König und die Königin haben ſchon mehrmals längere Zeit in
dem genannten Saale zugebracht und Se. Maj. außerdem denſelben
öfter allein beſucht ebenſo Jhre königlichen Hoheiten der Prinz und

r Geſtern am 6. October,

das rege Jnt e a Se. Maj. der Vollendung des neuerbau
et

Halle, Sonnabend den 9. October
Hierzu eine Heilage.

1858.

denskirche bei Sansſouci gefeiert. Die Abreiſe Jhrer Majeſtäten
des Königs und der Königin nach Meran iſt nach der „Zeit nun
mehr definitiv auf nächſten Dienstag den 12., feſtgeſetzt.

In verſchiedenen Blättern wird mitgetheilt daß die beiden Häu
ſer des Landtags in ihrer etwa im Laufe dieſes Monats ſtattfinden
den Sitzung ſich mit einer Erhöhung des Kronfideikommiß- Fonds
oder auch mit einer beſonderen Dotation für Se. k. H. den Prinzen
von Preußen zu beſchäffigen haben würden. Die „N. Preuß.
glaubt verſichern zu dürfen daß von einer ſolchen Dotation über
haupt nicht die Rede iſt, und daß auch eine Vorlage wegen ander
weitiger Normirung des (vor mehr als 30 Jahren berechneten) Er
trages der Domänen auf welchem der Kronfideikommiß- Fonds be

ruht keinenfalls bei der demnächſtigen kurzen Sitzung, ſondern even
tuell in der kommenden Legislatur zur Berathung kommen würde.
Das Blatt fügt hinzu, daß dieſe Angelegenheit mit der jetzt ſchwe
benden Regierungsfrage zunächſt nicht in Berührung ſteht; ſchon vor

zwei Jahren war davon die Rede.
Die vorläufige Beſchlagnahme der Nr. 218 der „Volks-Zeitung“

vom 17. Septbr. 1858 iſt durch die gerichtlichen Beſchlüſſe vom 25.
Septbr. und 1. Octbr. 1858 rechtskräftig wieder aufgehoben.

Die Nummern der Times vom 30. September und 1. Octo
ber ſind hier polizeilich mit Beſchlag belegt und aus den öffentlichen
Lokalen weggenommen worden. IJn beiden Nummern wurde die
brennende Frage veſprochen; die erſtere Nummer enthielt einen
„The State of Germany“ überſchriebenen Artikel eines gelegentlichen

Correſpondenten“, die letztere behandelte die Regierungsfrage in einem
Leitartikel.

Die Direction der Berlin- Potsdam Magdeburger Eiſenbahn be
abſichtigt zur Ausführung neuer Betriebs- Einrichtungen eine Vermeh
rung des Anlage Capitals zunächſt um wenigſtens 1 Million durch
Emiſſion von neuen Stammactien wozu nach der Berl. B.Ztg.“
der Handelsminiſter ſeine Zuſtimmung bereits definitiv gegeben hat.

Die „Schleſ. Ztg.““ theilt ein Schreiben des Vorſtandes der
„„konſtitutionellen Bürgerreſſource““ in Breslau an deren Mitglieder
mit. Es wird darin mit Bezug auf 9. 1 des Statuts, welcher die

Unſer Verkehr.

Nachſichtigen Leſern dieſer Zeitung, welche in der Freude über das
endliche Gelingen unſres großartigen, alle Lebenskreiſe faſt gleichmäßig
durchdringenden neuen Verkehrs und Transportinſtituts zu ſo mildem
Urtheil geneigt ſind daß ſie gegen die Schwächen und Gebrechen dieſer
mächtigen Schöpfung unſres Zeitalters gern die Augen ſchließen mag es
vorgekommen ſein als ſei unſre Kritik faſt eine perſönliche und als gin
gen wir mit unſern Eiſenbahnen zu ſtreng ins Gericht. Das iſt nun
aber nicht der Fall. Jch darf es geſtehen daß es mich keine geringe

Ueberwindung gekoſtet hat ehe ich den mir ſeit zwei Jahren aus allen
Theilen der deutſchen Geſchäftswelt zugeſandten brieflichen Mittheilungen

und Erfahrungen den Glauben und das Vertrauen ſchenken mochte wel
che nöthig ſind, ehe das Urtheil vor die Schranken der Oeffentlichkeit tritt.
Jndeß lange, bevor die Publiciſtik ihr Verdikt verkündet und Abhilfe for
dert, hat die Geſchäftswelt ſelbſt in den kaufmänniſchen Korporationen,
in den Handelskammern und Handelsgremien bei ihren vorgeſetzten Be
hörden über den Druck, den die Eiſenbahnen auf unſern Verkehr aus

üben, Beſchwerde geführt. zum Theil in ſo ſcharfer Beurtheilung, daß
wir Bedenken tragen dieſelbe wörtlich zu wiederholen. Die Klagen der
kommerziellen Körperſchaften und der größern Fabrikanten erſcheinen um
ſo bedeutungsvoller, als die meiſten Korporations Mitglieder zugleich
Aktionäre der Bahnen ſelbſt ſind. Aber nicht nur die Geſchäftswelt hat
den Druck erlitten und darüber Beſchwerde geführt, ſondern auch die
Staatsregierungen haben die Klagen für gerecht und begründet gefunden.
Wir folgern dies daraus daß die Regierungen beabſichtigen, die Eiſenbah
nen in Bezug auf den Gütertransport denſelben grundgeſetzlichen Beſtim
mungen zu unterwerfen, denen jedes Frachtgeſchäft unterliegt. Der Ent
wurf zu einem „allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche“ ſtellt die Eiſen

bahnen als Frachtführer im Weſentlichen mit den gewöhnlichen Frachtfah
rern auf gleiche Linie. Darin liegt doch wohl ein ſehr offener und ver
ſtändlicher Beweis für wie begründet und gerecht die Staatsregierungen,
von welchen der Entwurf ausgegangen und wiederholt ernſtlichſt berathen
h iſt die bisherige Beſchwerdeführung angeſehen haben und noch

anſehen aDas Intereſſe unſeres Verkehrs an der geſetzlichen Regulirung über
das Frachtweſen macht es räthlich, aus dem Entwurfe zweiter Leſung die
bezü glichen Vorſchriften auszuheben und unſern Leſern zur Prüfung vor
zulegen. Der fünfte Titel des Entwurfs handelt allein vom Frachtge

ſchäfte und beſtimmt f e„„Art. 367. Frachtführer iſt derjeni ge, welcher gewerbsmäßig den
Transport von Gütern zu Lande oder auf Flüſſen und Binnengewäſſern

ausführt.“ eNachdem die beiden folgenden Artikel die Nothwendigkeit und den
Jnhalt der Frachtbriefe vorgeſchrieben wird angeordnet.

„Art. 370. Jſt über die Zeit binnen welcher der Frachtführer den
Transport bewirken ſoll im Frachtvertrage nichts bedungen, ſo wird die
Friſt innerhalb deren er die Reiſe antreten muß, durch den Ort sge
brauch und in deſſen Ermangelung durch das richterliche Ermeſſen
beſtimmt.

Der Frachtbrief enthält die für den Frachtführer verbindliche Verein
barung, innerhalb welcher Zeit er die Guter abzuliefern hat. Das dar
aus entſtehende Vertragsverhältniß iſt zwiſchen dem Befrachter und dem
Frachtführer ſo bindend, daß die Eiſenbahnen ſich ferner hin nicht mehr
mit dem Mangel an Betriebsmitteln durch welchen „die Verſendung
unthunlich gemacht werde, entſchuldigen können.

„Art. 371. Der Frachtführer haftet für den Schaden,
welcher durch Verluſt oder Beſchädigung des Frachtgutes
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„Verſtändigung über die politiſchen und ſociglen Ft gen als Geſell
ſchaftszweck hinſtellt, auf die bevorſtehenden Landtagswahlen hingewie

ſen. Am Schluſſe heißt es n„„Die Zeit naht, in welcher die Geſellſchaft den Beweis zu geben hat, daß ſte die
noch iſt, die ſte war daß ſie weder das politiſche Glaubensbekenntnitz geändert,
noch die geiſtige Regſamkeit aufgegeben habe. Der für ihre politiſche Wirkſamkeit
wichtigſte Zeitabſchnitt, der Termin für die Landtagswahlen, ſteht bevor und mit ihm
tritt für die Mitglieder der Geſellſchaft die Verbindlichkeit ein zur Förderung der
Geſellſchaftszwecke Thätigkeit zu Tage treten zu laſſen. Der Vorſtand der Reſſouree
hat gemäß der ihm von der Geſellſchaft eingeräumten Stellung bereits ſeine Thätig
keit in der oben bezeichneten Richtung begonnen und hegt zu allen Mitgliedern das
zuverſichtliche Vertrauen daß ſie ihn auch bei Erfüllung dieſes Theils ſeiner Aufgabe
Se in treuer Feſthaltung an dem Geſellſchaftsprinzipe kräftig unterſtühzen

Sicherem Vernehmen nach ſteht der alten nun ſchon ſeit Jahr
hunderten und mehr ein geſchichtliches Jntereſſe darbietenden Marien
burg, dieſer nie bezwungenen, zuletzt nur durch Verrath und Kauf
in die Hände der Polen übergegangenen deutſchen Ordensfeſte, die
Veränderung bevor, demnächſt auch faktiſch wieder in die Reihe der
preußiſchen Feſtungen einzutreten.

Frankfurt a. M., d. 6. October Die von dem däniſch
deutſchen Geſandten ſchon ſeit mehreren Tagen erwarteten neueſten Jn
ſtruktionen ſind jetzt wirklich eingetroffen. Es hat eine weitere Ver
handlung mit den vereinigten Ausſchüſſen ſtattgefunden und iſt bereits
ein an die Bundesverſammlung zu ſtellender weiterer Antrag abge
faßt. Derſelbe läuft mit kurzen Worten darauf hinaus, daß die dä
niſche Erklärung vom 15. Juli einſtimmig vom Deutſchen Bunde für

ungenügend erklärt werden wird. Da der Bericht aber erſt vorgeſtern,
wie üblich, in Druck gegeben werden konnte und es ſomit nicht mehr
möglich iſt, ihn noch vor der morgen ſtattfindenden Bundestagsver
ſammlung ſtatutengemäß den Geſandten zur vorläufigen Prüfung vor
zulegen ſo wird er in der nächſten Verſammlung noch nicht zur Be
rathung kommen. Der Deutſche Bund wird, wie es heißt, um die
Sache nun recht aus dem Grunde wieder von vorn anzufangen, vor
allen Dingen von Dänemark verlangen, daß entweder die Geſammt
verfaſſung für die deutſchen Herzogthümer nicht nur ſuspendirt, ſon
dern gänzlich abgeſchafft werde; oder im entgegengeſetzten Falle die
Herzogthümer beim daniſchen Reichstage numeriſch ebenſo vertreten
ſein ſollen wie die däniſchen Kronländer. (O. A. 3.)

Würzburg d. 3. October. Heute Morgen iſt der Jeſuit
Pater Haßlacher, welcher auch an der hieſtgen Miſſion im Jahre 1853

Antheil nahm, hier eingetroffen, da morgen die vom Biſchofe Dr. Stahl
angeordneten Exercitien unter deſſen Leikung im geiſtlichen Seminare
beginnen. Seit mehreren Tagen wimmelt es in unſerer Stadt von

Landgeiſtlichen, welche (an 160 bis 170) an den Exercitien Theil neh
men wollen. Wer bei'm Biſchofe gut angeſchrieben ſein oder auf eine

(Tel. Dep.) Das heutige „Reichsgee

fette geiſtliche Pfründe Anſpruch machen will der verſäumt es nicht,

dieſen Uebungen beizuwohnen. e e aWien d. 7. October
ſetzblatt“ enthält ein neues Kaiſerliches Patent über die allgemeine

ſeit der Empfangnahme bis zur Ablieferung entſtanden iſt,
ſo fern er nicht beweiſt, daß der Verluſt oder die Beſchädigung durch hö
here Gewalt (vis major) oder durch innern Verderb oder durch äußerlich
nicht erkennbare Mängel der Verpackung entſtanden iſt.

Art. 372. Der Frachtführer haftet für den Schaden
welcher durch Verſäumung der bedungenen oder üblich en
Lieferungszeit entſtanden iſt, ſofern er nicht beweiſt daß er die
Verſpätung durch Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Frachtfüh
rers nicht habe abwenden können.

Art. 373. Jſt für den Fall verſpäteter Ablieferung ein Ab
zug an der Fracht oder der Verluſt der Fracht bedungen,
ſo kann auch der Grſatz des dieſen Betrag überſteigenden Scha
dens gefordert werden, welcher durch die verſpätete Lieſerung
entſtanden iſt. Fällt dem Frachtführer kein Verſchulden zur Laſt ſo
kann wegen der verſpäteten Ablieferung weder die Fracht innebehalten, noch
ein Abzug an derſelben gemacht werden.

Hiernach müſſen die Eiſenbahnen den Schaden erſetzen, der aus ver
ſpäteter Lieferung entſteht.

„Art. 374. Der Frachtführer haftet für ſeine Leute, für die Zwi
ſchenfrachtführer und für andere Perſonen deren er ſich bei Ausführung
des von ihm übernommenen Transports bedient.“

Die Eiſenbahnverwaltungen werden daher nicht mehr dulden daß ihre
Leute Trinkgelder nehmen um dafür gewonnen zu werden das zu thun,

was ihre Pflicht von ihnen fordert. n o
Art. 376. Verträge, durch welche die vorſtehenden geſetzlichen Ver

pflichtungen des Frachtführers zum Schadenerſatze (Art. 371 375) be
ſchränkt oder aufgehoben werden ſollen haben keine rechtliche Wir-
kung. Dieſe Beſtimmung findet jedoch auf gewöhnliche Fuhrleute, auf
gewöhnliche Schiffer und auf die Poſtanſtalten keine Anwendung
S Dieſer Artikel iſt. wie es aus dem Wortlaute hervorgeht und wie

es in den gedruckten Protokollen der Nürnberger Konferenz ausdrücklich
ausgeſprochen worden iſt, direkt gegen die Eiſenbahnen gerichtet. Da die
Eiſenbahnen ein faktiſches Monopol für den Gütertransport haben und
in Folge deſſen jeder, welcher ein Gut transportiren will mit ihnen kon
trahiren muß, ſo verſtößt es allerdings gegen die guten Sitten wenn
ſich die Jnhaber der faktiſchen Monopole, wie es die Eiſenbahnen in ihren
Reglements thun eine geringere Haftbarkeit ſtipuliren, als jeder andere
Frachtfahrer. Die Eiſenbahnen beſtimmen in ihren Reglements faſt durch
gängig, daß ſie für einen, an den von ihnen transportirkten Waaren, wenn
ſchon durch Verſchulden der Beamten verurſachten Schaden oder Verluſt
Anker Umſtänden gar nicht, oder doch nicht nach Maßgabe des eigent

Wehipſlicht. H mPatent auf 8 Jahre feſtgeſtellt. Die Dienſtpflichtigkeit jedoch dauert
Die Dienſtzeit bleibt nach dieſem neuen Rekrutirungs

nur 7 Jahre, vom 21. bis zum 27. Jahre.
Jtalien.

Privatbriefen aus Neapel zufolge nimmt das Jſolir Syſtem,
welches König Ferdinand um ſich her organiſirt hat, einen immer
ſchärferen Ausdruck an. Man ſchreibt dies namentlich einem gegen
das Leben Sr. Maj. gerichteten Complotte zu, von dem die Polizei
Witterung bekommen hat. So mußten z. B. bei dem neulichen Auf
enthalt des Königs auf der Jnſel Jschia, wo in Gegenwart Sr. Maj.
eine kirchliche Feier abgehalten wurde, die dazu beſtellten Muſiker
ihre Jnſtrumente frei in den Händen und nicht, wie gewöhnlich, in
Kaſten und Behältern einhertragen, weil die Polizei herausgebracht
haben wollte, daß letztere dazu beſtimmt ſeien Handbomben und an
dere Mordwerkzeuge in ſich zu ſchließen

Frankreich.
Paris, d. 5. Oct. Merkwürdigerweiſe nehmen ſich diejenigen

europäiſchen Staaten, welche ehemals den Sklavenhandel ganz beſon
ders begünſtigten, heute der Neger an, während diejenigen welche
ſonſt am eifrigſteng für die Emanzipation ſchwärmten die Sklaverei
unter einem andern Namen dulden, ja befördern. Portugal iſt in
dieſem Augenblick in einen Streit mit Frankreich verwickelt wegen ei
nes franzöſiſchen Schiffes des „Georges Charles“, welcher mit ſoge
nannten „„freiwilligen Negern“ beladen, von Portugieſen gekapert,
zunächſt nach Mozambique und von da nach Liſſabon geführt wurde,
wo gegenwärtig der Prozeß angeſtrengt iſt. Die hieſige Regierung
hat reklamirt, Portugal aber weigert ſich, das Schiff herauszugeben
und verweiſt auf den zu erwartenden Richterſpruch. Darauf hin ſen
det Frankreich zwei Kriegsſchiffe nach der Mündung des Tajo,
wie es heißt um nöthigen falls den Georges Charles mit Gewalt
von dort wegzuholen: Hiernach würde Frankreich ſich deſſelben Ver
gehens gegen einen ſchwachen Staat ſchuldig machen deſſen unſere
Zeitungen vor nicht langer Zeit die engliſche Regierung gelegentlich
des ſardiniſch neapolitaniſchen Konfliktes ziehen. Frankreich beanſprucht
das Privilegium vermittelſt eines ſchriftlichen Kontraktes eine Anzahl
von Negern zeitweiſe zu Sklaven zu machen und ſo die inkernationa
len Verträge beliebig auszulegen. Dies muß man wenigſtens daraus
ſchließen, daß man den Abgang jener Schiffe mit einem gewiſſen
Eclat verkünden läßt. Aus einer ſolchen Expedition kann der Regie
rung auch im günſtigſten Falle nichts als das Gegentheil von Ruhm
und Ehre erwachſen. Die Angekegenheit gewinnt übrigens dadurch
größere Verhältniſſe, daß offenbar England hinter Portugal ſteht. Es
handelt ſich um eine Fortſetzung des Streites wegen der „„Regina
Edeli der die engliſche Allianz in Gefahr zu bringen dröhte daß
England, welches in Liſſabon ſtets einige Kriegsſchiffe auf den Poſten
t re den Franzoſen einfach das Feld überlaſſen ſollte, iſt ſchwer

zu glauben. hlichen Werthes der Waare, ſondern nur für einen gewiſſen Betrag pro
Pfund oder pro Centner ohne Rückſicht auf den Werth der Waaren haf
ten wollen. Gegen ſolche im hohen Grade unbillige reglementäre Beſtim
mungen iſt der Artikel des Geſetzbuches gerichtet; den Eiſenbahnen ſoll
nicht geſtattet ſein, auf Grund derjenigen reglementariſchen Vorſchriften,
die ſie ſich ſelbſt und zwar zu ihrem eignen Vortheil und ohne Rückſicht
auf die rechtlichen Bedürfniſſe des Verkehrs gegeben haben Güter zu
transportiren und den Befrachter, weil ihm das faktiſche Eiſenbahnmono
pol jede andere Transportgelegenheit entzogen hat, dadurch zu Hwingen,
die Vorſchriften des Handelsrechtes zur Seite zu ſchieben und mit der
Bahn nach dem Jnhalte der einſeitigen Reglements zu verhandeln. Ein
ſolcher Vertrag, ſtillſchweigend durch das Beſtehen eines Monopols erzwun
gen, wird vom Geſetz für ungiltig und wirkungslos erklärt und den Eiſen
bahnen die volle Haftungspflicht auferlegt. Darüber, daß man in dieſer
Beſtimmung, in dieſer bisher allgemein bei den Eiſenbahnen nicht üblichen
Haftbarkeit eine Härte erblicken will, verlieren wir kein Wort, wenn man
nicht will, daß die Güter des großen Verkehrs der Willkür preisgegeben
ſein ſollen. Man beſorgt ferner, daß die ſtrengere Haftung eine Erhöhung
der Frachtſätze hervorrufen werde. Das iſt nicht richtig. Die Eiſenbah
nen ſind in der Regel ſchon jetzt bereit für die ihnen zum Transport
übergebenen Gegenſtände nach jeder beliebigen Preisangabe zu haften, wenn
dafür eine gewiſſe Prämie als Verſicherung oder wie man es nennen will,
bezahlt wird. Bei der Beſtimmung unſeres Artikels über die naturgemäß
gebotene Haftbarkeit handelt es ſich daher nicht um Uebernahme einer ſeit
her noch gar nicht vorgekommenen Verbindlichkeit, ſondern nur um
Uebernahme derſelben als Regel, während ſie bisher nur als Ausnahme
vorgekommen iſt.

Daß aber der ganze fünfte Titel über das Frachtgeſchäft mit dEinzelnheiten, die hier berührt worden ſind, auch für v ren S

bindlich ſein ſolle wird ausdrücklich am Schluſſe des ganzen Hauptſtückes

ausgeſprochen. Denn es heißt im Art. 394 t
Die Beſtimmungen dieſes Titels finden auch Anwendung auf
Eiſenbahnen und andere öffentliche Transportanſtalten. Sie
gelten jedoch für Poſtanſtalten nur in ſo weit als nicht durch be
ſondere Geſetze oder Verordnungen für dieſelben etwas anderes be
ſtimmt iſt.

Damit iſt denn wenigſtens im Entwurfe das Eiſenbahnweſen dem übri
gen Frachtfuhrweſen“ gleich geſtellt, wie es unſer Verkehr längſt ge
wünſcht hat. Den deutſchen Regierungen den deutſchen Volksvertretun
gen und dem deutſchen Handel wird es, ſo hoffen wir weder am Willen
noch an Kraft fehlen den Entwurf zur Wahrheit, zum wirklichen deutſchen

Handelsgeſetz zu erheben t t

w
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Amtliche e l I Brief h. Je Selb. Sachſen, 2 Stunden von einem BahnhofFonds Courſe. gf. SBrief. Geld. Berl. Anh. Prior. 9272 Thürtng. Pr. eObl. ar 200 u der Leipz. Dresdner Eiſenbahn und 1 Stunde

i d do. 982 98 do. II. Ser. 4 90Preuß. Freiw. Anl. 4 101 100 o. o. 4 Z v. r. 4 2 per d dStaats Anleihen v Berlin Hamburger 108 107 do. IV. Ser. 96 von einer be eutenden Provinzialſtadt, an der
1850. 1852. 1854. do Frioritatss 4 b. (CoſelOd.) 47 Elbe gelegen, mit guten Wohn und Wirth
1855. 1857 101 100 do. do. II. Emiſſ. 4 do (St. Prior. a. ſchaftsgebäuden, complettem und gutem Jnven
do on 1856 4 I h Se Poted. Magedbh. 138 134 de D. Z tar und einem Areal von eirea 320 Morgen
do. von 18584 955 95 do. Prior. Hbl. e rtoritäteu n 200 Morgen Feld Raps, Weizen u.Staats Schuldſch. 321 849 84 do. do. Lit. G. 992 99 do. U. Emiſſion 42 Wo s wer enPramten Anleihe o do. Lt. D. 4 989 98 Aue Kiſenbahn Klee- Boden 60 Morgen Feld Roggen und

von 1855 100 3 118 117 erlin Stettiner 113 lam Actien Haferboden, 40 Morgen ſehr gute Wieſen, der
Kur u. Reumär k. n do. Prior. r e inſterd. Rotterd. 4 67 66 Reſt aber kieferne Schonungen, Hofrehde und

e e e e e See t ſendet Vehlnſe habe reBerl. Stadt Ob 1002 100 Brieg Neiſſe 4 622 61 wie r Bar t 158 1b2 der diesjährigen Erndte zu verkaufen.
d. do. ln Crefelder. (67 Mainz Ludwigsh Der Preis iſt 30,000 die UebernahPfandbriefe. do. nern Feuft.-Weißenburg me kann mit 6000 8000 ſofort ſtattfinKur z u. Neumärk. 32/, 85 35 n T 144 u Mecglenburger 4 50 den der Reſt kann als Hypothek auf kaänSſtpreuß ſche re 22 MRordb. Fr. Wilh. 55 Zeit ſtehen bleiben. Auch würde einPommerſche 3 85 do. do. II. Emifſ. 5 1027 102 eſtr. frz. Staatsb. s 1752 174 gere r Halle d. 22., Farskbte Selo e. kleineres Grundſtück in oder bei Halle alse S 99 e 86 Ausländ. priori Zahlung mit angenommen werden.v 50. r zSyelſhere e e l ne e i Raper auf r n unterVom Staat garan agdeb. Halberſt. 196 195 e s A. H. V. poste restante Halle.S kirte Lit. Be agdeb. Wittenb. p S v Meuſe S ind lei dWeſtpreußiſche 82 812 do. Prioritäts a 90 S 1500 Thlr. ſind ſofort auszuleihen durchein n 90 Münſter Hammer J e en Eichardt in Giebichenſtein
Rentenbriefe. jeberſchl. Mark. 91 Anländ. FondsKur u. Neumärk. 4 93 do. Prioritäts 4 92 Kaſſen Vereins Einige Zwanzig Centner Gnano, ausPommerſche 4 do. Conv. Prior. 4 92 anke Acten a I der Halleſchen Guano Fabrik, welche bisherPoſenſche 4 92 917 do. do II. Serie a 90 89 Danziger Privatb. a. 8 s Se I Centner zu 4 verkauft wurden, Hollen
Preußiſche 92 9 do. do. IV. Serieſs 108 102 Königsb. Privatb. 87 2867 u 2 uRhein u Weſtph. 1. 932. 92 Riederſhl. Zweigh. ogheburger do. Nontag Nachmittags Ubr in. Man sfeld,
Sächſtſche 92 do. (Stamm) Pr. s ſener do. a 87 86 in der Wohnung des Herrn Schalk, verSchlefiſche 4 93 93 Oberſchleſ. Lis. A. erl. Handels Geſ. 4 85 auctionirt werden. S 13Pr. St. -Antheilſch. 492 140 n. 0. 186. 185 Hisconto Comman 4 iFriedrichsdor 137 18 vo. Lit. B. 126 dit.Antheile. 4 107 106 Auf der Pfarre zu Gutenberg iſt Keiſere ewenn S ehe e e a e San So ner Circulirofen mit Kochröhre und 2 eiſerneAndere Goldmün o. do. Lit. B. 3 7S e e e e e 3.3 872/, 669, Febr. v. Ciſenbbed. 5 79 Kaſten mit r nranffat veränderungshalber
e de d Iait. J 765 h einen ſchnell zu verkaufen.Aachen Düſſeldorf. 3 80 7595 o. do. Lit. F. 4 961 wittungsbogen. 2W 862 Oppeln Tarn. pri 598 S58 W do e Möbel Fuhrwerks- Anzeige.

o. II. Emiſſion 86 Prinz W. (St.-V.) 67 er a Am 10. und 11. d. Mts. gehen vier große tAachen mate e e ler ooe h an S wohlverdeckte Möbelwagen en Sei 2
M er do. II. Ser. S r gdo rioritäts e de i Se v hein Nahe 4 650 58 der großen Straße über Halle nach Berlin.

do. II. Emiſſion s 76 74 Rheiniſche 90 ZAusländ. Fonds Alle Diejenigen welche von Zeitz oder auf
e S e r 97 e t 4 o der Tour auch weiter hinaus, Mobiliar oderv. Prior. Obl. remer Bank 3do. Privritäts 102 vo v Gteat gar 81 (60burger Kredit 79 andere Sachen re Dem en

do. do. Serie s 102 101 Ruhrort Crefeld Darmſtädter Bank 96 95 erſucht wegen der näheren Bedingungen ſich
do. III. Serie v. Kreis Gladbacher s 92 Deſſauer Creditb. 4 56 55 an Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
h ine 76 e S Geraer Bank 4 83 dieſer Zeitung zu wenden.Du. Cl. P. S o. II. Serie Gothaer Privatb. 4 83do. do. Se S. I. Serie 4/2 e e 789. F. Dümke, Möbelfuhrherr in Berlin.

e e e e e e Partie e r hren etkanft vbin-h H. Der 4 do Priv S. Norddeutſche Bank 87 a Ge e. h non 2, 969, da hre Senk on 7. ſt G. Stotze in Cönnern
u. o 126 Ehüringer 1113 eimar. Bank 4 100 Drathſeil-Ofſferte.Aachen Maſtrichter 36 a 37 gem. Magdeburg Wittenberge 34 à 34 gem.

bz. U. Br. Nordbahn (Fr. Wilh.) 56 a. 558/, bz. u. Br. Oeſterreich. Franz Staatsbahn 174 à 173 bz. u
Br. Königsberger Privatbank 875 etwas bz. u. Br. Deſſauer Credit 55 à 545 bz.

Jm Allgemeinen waren die Courſe ohne eine erhebliche Veränderung gegen geſtern. Bank Actien, ſo wie preu
ßiſche Fonds ebenfalls unverändert.

Bank-Actien Roſtocker [gf. 4 pCt. 118 bz. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B. Hannoverſche Bank
[4] 95 B. Luxemburger Bank [4] 873 G. Darmſt. Zettelbank [4] 90 G. Oeſterreich. Creditbank Actien [8)
128-127 bz. U. G. Genfer Creditbank Actien [(4] 65 bz. u. G. Waaren Kredit Geſellſchaft [5) 94 B.
Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 bz. u. B. Minerva Berawerks Actien [5] 67 B.

Gedeckte Drathſeile, welche nie roſten, em
pfiehlt beſtens G. Stoye in Cönnern

Eine Amme vom Lande ſucht die Hebamme
Erlecke, große Schloßgaſſe Nr. 5.

RNübenmeſſer, Patentſtreichblättchen zum
Meſſerſchärfen bei F. Hellwig,

Barfüßerſtr. Nr. 9.

Mecklenburger 50 à

n Marktberichte, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg eMagdeburg den 7. gerte (Nach Wispeln.) den 7. De n An 83 unter Grabtafeln, Nonumente 5

Ronen o Se e Roſetten u. Verzierungen zu Schaufenſtern ec.,
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 252 25

Berlin den 7. October
Roggen loco 43 bez. Oct. Nov. 43 bez.

u. Br. 43 G. Nov. Decbr. 43 44 bez. u.
G., 44 Br. Decbr. Jan. 44 45 bez. u. G.
45 Br. April Mai 46 47 bez. u. Br., 47 G.

Rüböl loco 15 bez. SDet. Nov. 159 15 bez.
u. Br. 147 G. Nov. Dec. 15 15 bez. u. G.e Br. Decbr. Jan. 19 bez. u. G., 10
Br., April Mat 15 bez. u. G. 15, Br.Spiritus loco 18 Oct. Novbr. 18,— 18 bez.
18 Br. 18 G. Rov. Dec. 18 18 18 bez.u. G., 18 Br. Dec. Jan. ebenſo April Mal 197
bez. Kutt 19 Aſ— v

Roggen animirt und beſſer bezahlt. Rüböl höher. Spiritus gut behauptet. b
Breslau d. 7. October Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
70 98
Gerſte 3248 99. Hafer 27—44

Stettin, d. 7. Octbr. Weizen 64—-71 bez. Frühj. B ek g n n t m a ch ungen.

Nob 149 da. Spiritus 209,, Det. Nov. 20 Früh

69 da 68 G. Roggen Oct. Novbr. 41 Nov. Decbr.
42 Früh 45 bez. Rüböl 14 da I4 bez. Oct.
191 bez.

Hamburg d. 7. Octbr. Weizen loco bei geringem
Vorrath einzeln etwas höher bezahlt. Roggen loco etwas
feſter Getreidemarkt ab auswärts wenn auch ohne Ge
ſchäft, doch etwas feſtere Stimmung. Oel-pr. Oct. 27

pr. Mat 29.
London, d. 6. October

war ſehr wenig Geſchäft

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Oetbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß T Zoll.
am 8, Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Am heutigen Getreidemarkt

gelber 68- 92 Roggen 50 58

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Octbr. C. Mertens, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Bartels, 2 Kähne, desgl.T. Zepernick, desgl. Prager Dampſſchff Geh.

2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. W. Köh
ling,3 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Saalſchifffahrksverein, 4 Kähne, Stabholz, v. Spandau
n. Schönebeck. C. Bielefeld, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 7. Octbr. F. Andrege, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Berlin. E. Lietzmann, Glas
brocken, v. Schönebeck n. Glatzow. F. Gebhardt,
Thon, v. Meißen n. Frankfurt a. d. O. J. Köckert,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Teufel, desgl.
G. Biener, Sandſteine, v. Pirna n. Hamburg.

Magdeburg den 7. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Geſchäfts Anzeige.
Alle Sorten kieferne Bretter Stollen und

Latten, rothbuchene Bohlen, eichene Bohlen,
Schwellen und Stollen, Ziegelſparren, Stroh
ſparren und Leiterbäume, Dachſplinte, Brenn
holz Stakholz, geriſſen und ungeriſſen, ſind
vorräthig; gute Kiſtenbretter empfehle ich ſehr
gut und billig.

Cöthen, den 21. Septbr. 1858.
W. Glegau, Holzhandler vor d. Bärthor.

ebenſo alle in das Fach der Architektur u. Kunſt
gehörige Artikel von

Zinkguss
liefert die Kunſtgießerei von Oehme S Ver
worrener in Leipzig, Lindenſtr. Nr. 5; Be
ſtellungen nach bei uns ausliegenden Muſtern
oder einzuſendenden Zeichnungen führen wir zu
denſelben ſehr billigen Preiſen der Gießerei aus.
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich

mir hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich mit
heutigem Tage hier Schmeerſtraße Nr. 20,
eine Schweineſchlächterei etablirt habe, welche
ich zur geneigten Beachtung empfehle

Halke, den 9. October 185885.
S. Meißner,

Fleiſchermeiſter

Casper Theater in Halle.
Auf vieles Verlangen Sonnabend den 9. d.

M. Der erwählte Fremdling. Sonn
tag den 10. d. M. Die ſtolze Spröde,
oder Casper als Bräntigam. Anfang
der erſten Vorſtellung um 4 Uhr, der zweiten
72 Uhr. Um Zütigen Zuſpruch bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer.



e

Stand der Lebensversicherunasbank ſ. D. in Gotha

e WVersicherte zVersicherungssumme
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar

Versicherte eVersicherungssumme
Einnahme an Prämien und Zinsen seit ſ. Januar

am 1. October I858.

34338,600 Thlr.

995 Pers.
1,731,600 Thlr.
1,120,000

Ausgabe für 398 Sterbetfälle 695, 100
Verzinsliche Ausleihungen 8,980,000Bankfon des 9,120,000Dividende für 1858, aus 1853 stammend 29 Proz.

5 99 1859 95 1854 99 30 97
Versicherungen werden vermittelt durch

Ed. Bemoldl in Halle.
Lehrer G. Müller in Böstterfeld.
C. G. Lüidicke in Coethen.
J. F. W. Sattler in Delitzseh.
Buchhändler Ge- Reichardt in Vis leben.
Stadtkämmerer Roceber in Hettstächt.
Otto Peckolt in Merseburg.
Ludw. Bart
G. Lietzo in

ensteſn in Naumburg
Torgau.

Das Weiſe waaren Geſchäft v. M. Sonnt.
Leipzigerſtraße im 2„goldenen Löwen“,

hält ſich, durch MNeſteinkänſe aufs Wollſtändig-
ſte aſſortirt, in allen Weißwaaren, Stickereien
und Spitzen, Corſegezeichnet ſchöner Facon, beſtens empfohlen

tten ohne Naht in aus-

Epauleften Cür Woste Beamte
verkaufe ich um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreise.

M. o in E.Nente emn pung Eine Postsendung
er ersten ital. aronegenm,

welche bestens empfohlen halte G. Gloldsehimifcüt,

ind heute wieder riüsen eingetroftenn. AusternG. Golasehmiat
Das Lager eleganter Herren Anzüge

von V. Goce, große Ulrichsſtraße Ur. 2,
empfiehlt folgende Gegenſtände zu herabgeſetzten Preiſen:

Feine Doubleröcke, Peliſſiers und Orloffs zu s Thlr.
Die neuen Pelzdounbl von 2 Seiten zu 10 Thlr.

Mehrere Hundert Winterüberzieher zu Thlrſowie eine große Auswahl Angora u. Kalmuckröcke von 2 Thlr.e Außerdem Hoſen, Weſten, Knabenſachen, Haus u. Schlafröcke.
Alle hier aufgeführten Gegenſtände ſind in allen Größen und Nüanecen

vorräthig und ſtelle, wie bekannt, die niedrigſten Preiſe.
I. Gottheil.

Mein Damenmantellager!!!
iſt mit allen bis jetzt erſchienenen
empfehle bei großer Auswahl

Herbſt- und Wintermantellets

Neuheiten vollſtändig verſehen und

u A Thlr.Große Doublemäntel nebſt Pellerine zu II Thlr.
Schwarze Tuchmäntel zu 8 Thlr.Jacken in größter Auswahl von Thlr.

M. Glotthell, gr. lrichsſtraße Ur. 2.

Das Mobel, Spiegel u nd Polſterwaaren Magazin
von

Schurig G Schönemanm, Kühlebrunnengaſſe am Markt zu Halle,
empfiehlt ſein Lager von auf s Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten

zu den ſolideſten Preiſen.

e e e e e e eGeſchäfts »Verlegung.
Mein Meubles, Polſter und Kleidergeſchäft verlegte ich aus

der großen Steinſtraße Nr. 78 nach meinem

Daülrtchöſtraße Nr. 10.
Hauſe große

s Verkaufslokal iſt eine Treppe
O Ich danke für das mir bisher geſchenkte Vertrauen undporh. daß daſſelbe mir auch ferner zu Theil werden wird. 8

Halle, den 6. October 1858. A. Sellheim.e

Eine Drehrolle iſt zu verkaufen in Hall
Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 8.

e Paſſendorf. Sonntag, Montag undDienstag ladet zur Dorfkirmeß ein Hertzberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n Aureh Schroedel Simon

S s

m Verlage von August Hirachwald inBerlin et erschienen und kann durch alle
Buchhandlungen- bezogen werden in Halle

Das Preusgisehe
Veterinär-Medicinal-Wesen,

Nach amtlichen Quellen dargestellt von
Dr. Wilh. Horn,

Geh. Med. u. vortrag. Rathe im K. Ministerium etc.
Lex S. Preis: Ihlr. 10 Sgr.

Bei G. D. Bädeker in Eſſen er
ſchien ſoeben

Berg und Hüttenkalender
für das Jahr 1859.

Vierter Jahrgang
Jn feſtem weichem Ledereinband.

Preis 1 Thlr. 5 Sgr.
Der praktiſche Jnhalt und die zweck

mäßige Einrichtung dieſes Kalenders hat
ſich ſo bewährt daß auch der neue Jahr-
gang nicht minder den Männern vom

S den Herren vom Leder und der
S nären: den Herren vom Bergſegen, will

kommen ſein wird.
Halle in der

Pfeſſferschen Buchhandl.
G

(Verſpätet.) gFür die bei der Feier unſerer goldenen Hoch
zeit am 26 Septbr. d. J. uns gewordene all
ſeitige innige Theilnahme fühlen wir uns ge
drungen, unſern innigſten Dank öffentlich aus
zuſprechen. Namentlich wurden wir erfreut

jeſtäten, ſo wie durch ein reiches Geſchenk derlieben Gemeinde n Zugleich fühlen
wir uns dem Herrn Paſtor Schmidt für die
gottesdienſtliche Feier, inſonderheit für die er
greifende Rede, dem Herrn Cantor Anger
mann für die Leitung des Geſanges und dem
Herrn Amtmann Gerſch, ſo wie der ganzen
Jugend von Spören und Pruſſendorf für
ihre freundliche Betheiligung an dem ſchönen
Feſte zum wärmſten Dank verpflichtet. Möge
ihnen Allen für die Bereitung der Freude eines
Armen und für ſolche Liebesthaten der drei
einige Gott ein reicher Vergelter ſein in Zeit

und Ewigkeit. SSpören, den 7. Octbr. 1858.
Gottlieb Fleiſcher und Frau,
nebſt Kindern und Kindeskindern.

e S e W S e 9FeFamilien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich

Anna SchulzeFritz Voigt.
Als leben.

Durch ein herrliches Gnadengeſchenk JJ. Ma

A rs lehen. October 1858.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner einzigen Tochter
Johanne mit dem Königlichen Feldwebel
im 4. JägerBataillon Herrn E. Freytag,
beehre ich mich theilnehmenden Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Breitungen, den 3. October 1858.
Der Oekonom Karpe.
Todes Anzeige.

Am 6. d. M. ſtarb während eines Beſuchs
bei Verwandten in Erfurt unſer liebes Kind
Max nach kurzem Krankenlager in unſeren
Armen.

Tief gebeugt theilen wir dieſes ſo überaus
ſchmerzliche Ereigniß lieben Freunden und Be
kannten mit und vitten um ſtille Theilnahme.

Halle, den 8. October 1858.
Dr. Herrmann,

vollziehender Oirector der Jduna
Louiſe Herrmann geb. Heberer.



an Beilage zu Nr. 236 der

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 8. October 1 Uhr 53 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 8. October 2 Uhr 10 Min. Nachm.

Berlin, d. 8. Oetbr. Die heutige miniſte
rielle „Preußiſche Correſpondenz berichtet, der
König habe es angemeſſen erachtet, daß bis zu
ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellung der Prinz
von Preußen von jetzt ab die Regierung in vol
ler Selbſtſtändigkeit nach freiem Ermeſſen als
Regent fortführe. Betreffende Veröffentlichun-
gen, wie weitere verfaſſungsmäßige Schritte ſeien
ünverzüglich zu erwarten. Die Zuſammenkunft
des Landtags werde wahrſcheinlich am 20. Deto-
ber erfolgen.

h

Aus Konſtantinopel, d. 22. Sept. wird der Times ge
ſchrieben: So viel ich in Erfahrung habe bringen können, wird Lord
Stratford de Redcliffe zwei Audienzen im Palaſte haben, eine öffent
liche und eine Privat Audienz. Er iſt Ueberbringer eines eigenhändi
gen Schreibens Jhrer Majeſtät der Königin von England, in welchem
ſie ihren Bruder und Bundesgenoſſen, den Sultan benachrichtigt,
daß Lord Stratford, ihr vieljähriger getreuer Botſchafter am Hofe des
Sultans, gekommen iſt, um ſich von Sr. Majeſtät zu verabſchieden,
und daß ſie den Sultan erſuche, er möge Alles günſtig aufnehmen,
was ein ſo erprobter Freund der Türkei in Bezug auf die Ausfüh
rung des Hatti Hümayum von 1856 zu ſagen haben möge. Lord

Stratford wird wie ich höre, drei Wochen hier bleiben und Herr
Thouvenel eben ſo lange.

Da Fürſt Danilo ungeachtet ſeines den fremden Conſuln gege
benen Verſprechens bis jetzt weder die bei dem Ueberfalle von Kola
ſchin gemachten Gefangenen frei gelaſſen, noch die bei derſelben Gele

Igenheit gemachte Beute zurückerſtattet hat, ſo haben ſich die Einwoh
ner abermals an die Pforte gewandt, um durch ihre Vermittlung den
Fürſten Danilo zur Erfüllung ſeines Wortes zu zwingen. Die kür
kiſche Regierung hat nun die fremden Geſandten hiervon in Kenntniß

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen verlage
Halle, Sonnabend den 9. October 1858.

tenegriner bereits in den Boccheldi Cattaro feſten Fuß gefaßt,
noch zweifelhaft erſcheinen. Nicht ſo ganz un wahrſcheinlich ſei dage
gen die andere Nachricht daß bewaffnete Montenegriner, die von den
Sürken zwiſchen Alt- Raguſa und Riſano früher beſetzt geweſent,
jetzt verlaſſene Landzunge, die zu der Nahig Grahowa gehört beſeßt

haben und auf den Anhöhen Verſchänzungen aufwerfen, welche her
und da geeignet wären die öſterreichiſche Etappenſtraße von Cattaro

nach Alt-Raguſa zu dominiren. R nunAus Damascus vom 8. Sept. wird gemeldet daß die neue
ſten Nachrichten aus Bagdad ſehrungünſtig über die Kriegsoperatid
nen Omer Paſchas lauten. Die Expeditionstruppen erringen nicht
nur keine Vortheile über die Araber ſondern verlieren täglich mehr
Boden vor der wachſenden Anzahl ihrer Gegner welche ihre Privat
zwiſtigkeiten vergeſſend, gemeinſchaftliche Sache gegen Omer Paſcha
machen.

S es 5 r r nFremdenliſte. en
Angekommene Fremde dom 7. bis 8. Ocko ber.Kronprinz Se. Exc. Hr. Gen. Lieut. v. Schack“ ommand. General d. 4.

ArmeeCorps, Hr. Major v. Rantzau, Adfut. b. Gen. Commando d. A. Armee
Corps u. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Zöllner a.

Altona, Richter a. Dresden. eStadt Zürich Hr. Privatm, Röbing u. Hr. Rent. v. Senger g. Berlin. Hr.
Jngen. Lingner a. Prag. Frau Prof. Meißner a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Hornich a. Bielefeld, Pfeiffer u. Fuchs a. Berlin Hille a. Magdeburg Meinert
a. Hamburg Schmeißer a. Bremen. eGoldner Ringe Mad. Löwe m. Fam. a Nordhauſen. Hr. Amtm. Säuberlich
m. Fam. a. Gerlebogk. Hr. Schichtmſtr. Uden a. Calbe. Gymnaſiaſt Raſche a.
Eisleben. Hr. Mühlenbauer Winterling a. Blankenburg. Hr. Rent. Liſſauer
See len Hrrn. Kaufl. Preſſow a. Saalſeld Seltmann- a. Magdeburg,

eintze a. Glogau. nGoldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Berlin, Hopf a. Köthen, Schmidt
a. Magdeburg Nehring a. Elbitz. Hr. Vr. Gießler a Altenburg. Hr. Fabrik.
Mertens a. Gera. Hr. Buchdruckereibeſ. Radenberg a. Petersbürg. Hr. Juwel,
Schreiber a. Kaſſel. Hr. Opernfänger Gollner a. Sagarin.

Stadt Aamburg Frau Horitz m. Tochter a. Hamburg. Hr. Bergirſtr. Leiſt
u. Hr. Kreisphyſ. Dr. Rothmann a. Eisleben. Hr. Cand. Uhlich m. Bruder g.
Trebbin. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Leipzig Walter a. Nordhauſen

Sohwarzer Baär Hr. Knochenkohlen- Fabrik. Jacob a. Bergisdorf. Hr. Wild
hdlr. Schwennicke a. Leimbach.

Drei Schwäner Hr. Kaufm. Möwes a. Madeburg. Hr. Director Broekman
a. Amſterdam e

Goldne Kugel Hr. Paſtor Lutze m. Gem. a. Oſtra b. Zeitz. Die Hrn.Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Stefftor a. Auerbach. Hr. Dekon, Hat a n

m. Tochter a. Harzgerode. Hr. Prof. Trendelenburg a. Berlin. Fräul. Düßer,
Bonne a. Löbnitz. Hr. Eiſenbahnbeamter Sittig a. Coburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
geſetzt, und werden ſich die letzteren nunmehr direct an den Fürſten 7. Octöber. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
von Montenegro wenden um von ihm die Erfüllung ſeiner Zuſagen Luſtdruck 334 89 Par. 332, 18 Par. Z. 330,80 Par. L. 332,57 Par. L.

zu erlangen. Dunſtdruck 2,32 Par. L. 2,97 Par. L. 3,45 Par. L. 2,91 Par. SEine Correſpondenz der Oſtd. Poſt““ aus Dalmatien d. 28. Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 47 pCt. 76 C. t.
Sept. laßt die Nachricht der „Oeſterr. Ztg.“, nach welcher die Mon Luftwärme 259 6. Am 186 G. R. in. S. Nun

e S S e er e e e e r eBekanntmachung.
Da das am 23. und 25. Septbr. e. Statt

gehabte Ausgebot der dem hieſigen Hospitale
Sct. Cyriaci et Antonii gehörigen Wieſen

von 5 Morgen 141 Ruthen in Beuch
litzer Aue,
von 7 Morgen 2 [JRuthen in Paſſen

dorfer Aue
kein genügendes Reſultat ergeben hat, ſo habe
ich zu deren anderweiten Verpachtung auf 6
Jahre Termin auf den

16. Octbr. c. Nachmittags 2 Uhr
in der Unterſchenke zu Paſſendorf anberaumt.

Die Bedingungen ſind in der Magiſtrats
Kanzlei einzuſehen

Halle, den 6. Octbr 1858.
Der Hospitals Vorſteher

Stadtrath Jordan.
Bekanntmachung.

Von heute ab verkaufen wir geſundes kiefer

s e Klafter mit 95Beſtellungen werden auf unſerm Formplatze,
Oberglaucha Nr. 26 hierſelbſt und in unſerm
Comptoir, Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt ent
gegengenommen.

Halle, den 7. Octbr. 1858.
Die Direetion

ver Sagſtſch Thüringiſchen Acten Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung.

Ein junger Mensch von braven Eltern der
Lust hat Maler und Photograph zu werden,

Kann unter annehmbaren Bedingungen sofort
Placement finden im photographischen Atelier
von A. Roltze, gr. Ulrichsstr. Nr. 11 in
Ha le a/8.

Eine junge Dame wird als Direktrice für
ein auswärtiges Putzgeſchäft ſofort zu engagi
ren geſucht.

Näheres wird Herr Louis Sachs, gr.
Ulrichsſtraße 24, zu ertheilen die Güte haben

Das Haus Freudenplan Nr. 3 mit 7 Fa
milienwohnungen iſt billig zu verkaufen.

Ein Haus auf dem Lande, worin ſeit meh
reren Jahren ein ſehr lebhaftes Material
Taback, Cigarren und Kurzwaaren Geſchäft
betrieben, auch für ein Schnittgeſchäft ſich ganz
vortheilhaft eignet, ſoll veränderungshalber mög
lichſt ſchnell verkauft werden. 8

Wo? ſagt Hermann Reußner, Stroh
hof Nr. 10.

Ein Rittergut im Leipziger Kreiſe, mit gu
ten Feldern Wieſen und Buſchholz, ſchönem
Gehöfte, Jnventar und Erndte, iſt für 42,000
zu verkaufen beauftragt
J. B. Eck in Leipzig, alte Burg Nr. 1.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher
Meiſter Hempel, Barfüßerſtr. 18.

Stellung ſuchen
2 Oekonomie-Inſpektoren, I Feld-

und 8 Hofverwalter, ſämmtlich mit
guten Jeugniſſen verſehen, desgleichen
mehrere tuchtige, in geſetzten Jah
ren ſtehende Landwirthſchafterinnen,
im geren und ff. Küche ganz
perfekt.

Nähere Auskunft ertheilt das Agent.
Geſch. von C. Niedel, Rathhausg 7.

S Einf junges MNadchen die mehr auf gute
Behandlung als vielen Gehalt ſieht wünſcht
vom 1. Nov. ab eine Stelle als Gehülfin der
Hausfrau i

Näheres kl. Ulrichsſtraße Nr. 6, 2 Treppen.

Einen Lehrling ſucht A. Dietzſchold,
Buchbinder und Linüirer, gr. Ulrichsſtr. 9.

Ein gewandter Commis der Mate
rialw.Branche, beſtens empfohlen, ſucht Stelle.
Näheres A. Lüderitz in Leipzig, kleine
Fleiſchergaſſe 23. i

A. Scp per
Werkstatt für Zetchenmaterial

üm alle a/S.grosse Ulrichsstrasse Nr. 52,
empftehtt stch mit Anfertigung von Reiss-
schienen, WVinkel, Linie mit Ebenhols-,
Baurbaun und Metallſanten, Resbretter,
Curven, Paletten, Modelleerholser, Storoh-
schnäbel, Zeichen u. Federkasten ete. etc.

Sämmtliche Sachen werden genau mathe-
matisch gefertigt und deshalb Architecten i
Lehranstalten zu empfehlen

Ein ſehr anſtändiges Mädchen von außer
halb mit guten Atteſten, wünſcht ſofort eine
Stelle als Stubenmädchen oder Büffetmam
ſell. Näheres durch Frau Lange, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 20.

Perggment wird zum höchſten
Preis gekauft gr. Ulrichsſtr. Nr. I8.

Schülernwird noch eine Aufnahme unter ſehr bil-
ligen Bedingungen gewährt im Pen-
ſionate zu Halle a/ Se Leipzigerſtet 9
1 Treppe hoch. S

Eine Penſionarin findet noch freundliche
Aufnahme ganz in der Nähe des Wai es.
Näheres zu erfahren Ranniſche Str. 11 beim

Conditor Hrn. AdamEapital Geſuch
4000 2 Zur erſten Hypothek gegen

7000 verſichert werden geſucht. Näheres
ertheilen die Herren A. Pröpper G Co.,
Taubengaſſe Nr. 3.
Halle a. d. Saale, den 7. October 1858.

Ganzlicher Ausverkauf von ſämmtlichen Eiſen
Stahl, Meſſing, Kurze, Nadlerwagren und
Knöpfe, Blumen unter dem Fabrikpreis bei

Ferdinand Nortzel, große Klausſtt.

77

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange- Blaſebalge empfiehlt Gothſch, Klausthor.



Jn E. F. Amelang?s Verlag in Leipzig iſt erſchlenen und in der
Läppert'ſchen Iuchhandlüng (1. Kune) in Salle, Alter Markt Krs,
vorrithig Sophie Wilhelmine Schribler,
allgemeines deutſches Kochbuch

für alle Stände. Preis broch I Thlr. fein gebunden I Thlr.
15. verbeſſerte und vermehrte Auflage. J

Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes Buches beweiſen deſſen praktiſchen Werth,
und ſind für uns der Sporn geworden immer mehr zu leiſten und zudgeben, damit das
vorgeſteckte Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht werde dieſe erblicken wir in fol
gender Vereinigung: Wohlgeſchmack, Jeſundheit und Rilligkeit Bei Zuhereikung der Speiſen
und mit Oreiſtigkeit behaupten wir, daß in keinem Buche der gegenwärtigen Zeit dieſer
wichtigſte Theil des praktiſchen Lebens ſo ins Auge gefaßt wurde, als juſt hier geſchah

Dieses Buch ist ſtets vorräthig in jeder Buchhandlung Deutschlands in der Brovinz
Sachsen, ausser in jeder Buchhandlung Magdeburgs in Aschersleben a Euvg
Delitzsch Eilenburg Bisleben Erfurt MHalberstadt Nalie
Neiligenstadt Langensalza, Merseburg Mühlhausen Naumburg

Neuhaldensleben Nordhausen Quedlinburg Salzwedel e Sten-
dal Tangermünde Torgau gWeissenfels a Wittenberg Teitz,
sowie in allen andern Städten.

1

Es iſt hier nicht der Raum um den reichen Inhalt dieſes Buchs was 654 Seiten zählt anzugeben,
auch würde das hier überflüſſig ſein weil ſeit mehr als 40 Jahren es eine bekannte Sache iſt daß man hier
Alles findet was die Bereitung der Speiſen und des Backwerks betrifft

Geſchäſts-Verlegung
Heute verlegte mein Geſchäft nach der Leipzigerſtraße

Nr. 22, meiner früheren Wohnung ſchräg über.
Halle a/S., d. 6. October 1858.
Auigiiest We arme Klempuermeriſter.

Mein Lager von Blech-, Meſſing- und lackirten
Waaren halte beſtens empfohlen.

WennGrosse Steinstrasse Nr. l. Grodde Steinstrasse Nr. el.
Geschäfts Eröffnung

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt
unter Mitwirkung des Schneidermeiſters G. Bieling etablirt habe und empfehle mein Lager
fertiger eleganter Herren Garderobe für die bevorſtehende Saiſon mit den mo
dernſten engliſchen, franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen, ſo wie die neueſten Modells
auf das Reichhaltigſte. Beſtellungen werden prompt und billig ausgeführt.

e an Schneidermeister-

T Mastix Serba t
Louis Sehmeécdt o.

Mancdieschuan
in Glaes u. Waſchleder, eigenes Fabrikat, in Buckskin, Seide u. Baumwolle

empfiehlt Hermann ug, Leipzigerſtr. Nr. 95.
Cravatten Sipse, feine Hoſenträger u. Knabengürtel empfiehlt

Hermann Wug, Leipzigerſtr. Nr. 95.

I Zur Ausſtattung II
kann ich wiederum eine Partie S breite weiße Negligeſtoffe recht preiswerth empfeh

len. Ernst Pfabe, 582. große Ulrichsſtraße 52.
Instätut für Stellenbesetzung im In und Auslande

von Leissner zu Berlin, Schützenstrasse Nr. 6.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

i Geschät von Robert et

empfehlen

Tapisserie-nach der Schmeerſtraße 81.
Otto Henckel, früher Robert Helm

Heute verlegte mein Geſchäft nach meinem
Hauſe kleine Ulrichsſtraße Nr. 31.

Cant Scheanee, Seilermeiſter.
x Niederländisches Affen Theater

und Kunstreiterei en miniature.
Sonnabend den 9. October: Große engliſche Jagd.

Anfang Uhr Kaſſenöffnung 6 Uhr. L. BRroekman.
Wegen Mangel an Raum ſind verſchiedene Friſcher Ka l

gebrauchte Möbel, Leuchter, Lampen und Eich Mittwoch den 13. October in der Ziegelei bei
hornbauer billigſt zu verkaufen gr. Klausſtr. 33. Sennewitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtraße Nr. 5

Halle ven 9 Oetbr. 1858

Ein Laden nebſt Wohnung
iſt zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 3 bei

Anton Jeiz.
Eine Scheune die ſich auch zu Niederlags

räumen eignet iſt zu verpachten oder auch zu.
verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Eine ParterreWohnung welche auch zu
gleich als Laden benutzt werden kann iſt in
der Brüderſtraße Nr. 13 zu vermiethen. Das
Weitere beim Tiſchlermſtr. Jſske, gr. Sand

berg Nr. 18 SJch wohne jetzt gr. Uirichs

Wiener sen., Graveur.
Ich wohne vom 1. October Gr. Berlin

Nr. 10, im Hauſe des Fabrikbeſitzer Herrn

Fränkel. rNachtklingel befindet ſich am Eingang
daſelbſt, ſo wie am Eingang von der neuen

Promenade mit meinem Namen bezeichnet.
Dies meinen geehrten Kunden und Publikum

zur gefälligen Anzeige. S

Sophèie Edelmann
MHebaimmnimne,

e vormals
Hebamme und Oekonomin

am
Königl. Entbindungs- Jnſtitüt.

Jch wohne jetzt kleine Steinſtraße Nr.

G. KorthTapezierer und Decorateunr.
e Endermann. ſtets mit ihren neueſten
ung r re Schriften vemüht ſein,

Engliſcher Hof bei geſchmackvollſter Ausfüh
wird rung billigſte Preiſe zuſtellen.

Mit heutigem Tage verlegte mein Geſchäft
nach der Neuen Promenade Nr. 10, welches

hiermit ganz ergeben anzeigt

e

e

H. J.
Allen meinen werthen Kunden zur Nach

richt, daß ich nicht mehr Breitenſtr. 18, ſon
dern gr. Wallſtr. 15 wohne,

Friederike Boſe, Schneiderin.
Meine Wohnung iſt jetzt

groſte Brauhausgaſſe 15 parterre.
Mittel zur gänzlichen Vertilgung jedes Un

geziefers ſind ſtets in meinem Laboratorium
vorräthig. v. Apoth. B. Veller,

approb. Kammerjäger.

Jncarnat-Kleeſaamen u. Gurano

bei S Ernſt Voigt.Von Schweizer u. Limburger Kaſe
in ganz vorzüglich fetter Qualite halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein
zeln die billigſten Preiſe.

Leop. Kühling.
Friſche Schmelzbutter n verſchie

dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großer Auswahl in Kübeln und ausge
ſtochen billigſt die Butterhandlung von

Leop. Kühling,
Markt Nr. 15.

Hühneraugen-Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt a Stück mit
Gebrauchsanweiſung 11 empfiehlt
G. Leidentfrost, gr. Ulrichsſtr. 147 und

Carl Reichel in Eisleben
Guano,

um damit zu räumen, verkauft unterm Preis

Otto Thieme.Eoht. Oy pr. Vitriol
empfiehlt villigſt Otto Thieme.

Beſte reine Talgſeife, auch Ober
ſchaalſeife und echte Lind. WWachsſeife
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Ganz friſche Kappelſche Bücklinge,
lundern und geräucherte Aale, ſehr

ette Waare, ſind wieder angekommen und
werden billig verkauft Markt, der Haupt
wache gegenüber.
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